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EINFÜHRUNG1

Erwachsenenbildung bei Menschen 
mit Komplexer Behinderung 

Erwachsenenbildung als Teilhabegrundlage

Erwachsenenbildungsangebote sind im Gegensatz zu frühkind-
lichen und schulischen Bildungsangeboten für Menschen mit 
Komplexer Behinderung in Deutschland nicht selbstverständlich. 

-

durch Bildungsangebote begleitet werden sollte. Dies stellt den 
zentralen Aspekt des sog. lebenslangen Lernens dar. 

Besonders Menschen mit Komplexer Behinderung benötigen 
lebenslang nicht nur Förderung und Therapie zum Erhalt ihrer 

Entwicklungspotenziale bieten. 

-
-

und vollständige Teilhabe von Menschen mit Behinderung und 

(inklusiver) Erwachsenenbildung zu geben.

Quelle:
Lauber-Pohle, Sabine 
(2019) S. 9
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ERWACHSENENBILDUNG VERSTEHEN2

Lebenslanges Lernen

Lebenslanges Lernen beginnt im Vor-

umfasst das gesamte Spektrum an for-

Lernprozessen. Es ist auch als Lernen 
während des gesamten Lebens zu ver-

-

-
-

-
dehnteste Bestandteil lebenslangen Lernens.

Das allgemeine Bildungssystem in Deutschland ist lebensbeglei-
-

die Erwachsenenbildung darstellt:

Quellen:
Rat der Europäischen Union 
2002; Ludwigs-Dalkner, 
Werner (2018) S. 7

Die Erwachsenenbildung ist 
somit ein fester Bestandteil des 
allgemeinen Bildungssystems 
und muss auch Menschen mit 

Komplexer Behinderung ermöglicht 
werden. Dies ist auch im Artikel 

24 der UN-BRK rechtlich bindend 
festgelegt.

Kindertages- 
einrichtungen
Kindertages- 

Förderschulen
-

phase

Universitäten
Hochschulen
Berufs- 
akademien

Für Menschen 
mit Komplexer 
Behinderung 

unzugänglich

Volkshoch-
schulen

-
anbieter
Betriebe

Elementare 
Bildung

Primar und  
Sekundarbildung

Tertiäre Bildung Quartäre Bildung

Begriffsunterschiede 
 

-

Erwachsenenbildung werden meist allgemeinbildende und anwen-
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ERWACHSENENBILDUNG VERSTEHEN2

Was ist Erwachsenenbildung?

organisierten Lernens. Sie beginnt nach Abschluss einer unter-

nach Aufnahme einer Erwerbs- oder Familientätigkeit. Sie um-

-

Selbstbehauptung bis ins hohe Alter.

Der Bildungsbegriff in der  
Erwachsenenbildung

Menschen. Menschen mit Komplexer Behinderung benötigen 
die Anerkennung ihrer individuellen Bildungsmöglichkeiten und 

auf zwischenmenschliche Begegnung angewiesen. Erwachsenen-

wichtigen Ebenen:

Quellen:
KMK 2001; Tippelt & 
Schmidt (2009) S. 205;  
Thiele, Annett (2019) S. 109; 
Bernasconi, Tobias (2016) 
S. 169f; Lamers, Wolfgang 
& Heinen, Norbert (2006); 
Voß, Nadine (2011) S. 150; 
Giesecke, Hermann (1999); 
Musenberg, Oliver et al. 
(2015) 

Interessen als Ausgangspunkt

Bildung beschränkt sich nicht auf das Erlernen von Alltags- und 
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Materiale Bildung -
der und eignet sich dadurch das kulturelle Erbe der Gesellschaft an.

Formale Bildung
die Ausbildung von Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dies können z.B. 

sie zur Selbstbildung beitragen.



Quelle:
Lindmeier, Christian (2003) 
S. 34

Organisationsformen

Existieren Erwachsenenbildungsangebote 
für Menschen mit Komplexer Behinde-

Behindertenhilfe verortet und innerhalb 

durchgeführt. Hierbei spricht man von Er-

da Einrichtungen der Behindertenhilfe ohne 
Erwachsenenbildungsauftrag diesen dennoch 
wahrnehmen.

             
der Behindertenhilfe mit Einrichtungen der 

-

Kursadministration und das Kursmarke-
ting. Die Einrichtung der Behindertenhilfe 

kümmert sich dagegen um die Themen-

Beratung und Unterstützung. 

Nach dem Zielgruppenmodell bieten 
Einrichtungen der allgemeinen Erwach-
senenbildung selbstständig Kurse für 
Menschen mit Komplexer Behinderung an 
und vereinen dadurch die Kompetenz der 
allgemeinen Erwachsenenbildung sowie 
der Behindertenhilfe unter einem Dach.

-
-

tionsmodell eine umfassende Dienstleis-
tung für Menschen mit Behinderung an. 
So stellen sie sowohl separate als auch 

integrative Kursangebote bereit.

Separations- 
modell

Zielgruppen- 
modell

Kooperations- 
modell

Integrations- 
modell

ERWACHSENENBILDUNG VERSTEHEN2
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ERWACHSENENBILDUNG VERSTEHEN / WEITERBILDUNGSARTEN2 3

Inklusive Erwachsenenbildung?

Ein Gewinn für Menschen mit Komplexer Behinderung ist dies alle-

Erfahrungen aus den separaten Erwachsenenbildungsangeboten 

Allgemeine Weiterbildung 

Begriffsbestimmung

der Stärkung einer humanen und demokratischen Gesellschaft. 

Themen allgemeiner Weiterbildung

Persönlichkeitsbildung und Stärkung der Handlungsfähigkeit

Biographiearbeit

Umgang mit Medien und Technik
Kommunikationsförderung

Quelle:
Burtscher, Reinhard (2016) 
S. 289
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WEITERBILDUNGSARTEN3

Aneignung des kulturellen Erbes

Museumpädagogische Angebote
Exkursionen zu Gedenkstätten oder in die Natur
Erkundung fremder Kulturen

orchester
Kunstpädagogische Angebote

Teilnahmevoraussetzungen

Erwachsenenbildungsangebote müssen für Menschen mit 

Teilnahme zu gewinnen und ihnen Teilhabe an Bildung zu ermög-

sowie die Marketingstrategie.

Institutionelle Voraussetzungen

Verfügbarkeit einer Bildungs-
beratung
Bauliche Barrierefreiheit

Arrangement/Didaktik (s. S.11)

genen Gruppen

Strukturelle Voraussetzungen

Explizite Ansprache von 
Menschen mit Behinderung
Angemessene Kurspreise

Quellen:
Burtscher, Reinhard (2016) 
S. 290; Thiele, Annett (2019) 
S. 106

Individuelle Voraussetzungen

Menschen mit Komplexer 

negative Lernerfahrungen aus 
ihrer Schulzeit
Kurse ohne notwendige Vorer-
fahrungen und Leistungsdruck



Beispiel eines Angebotes für 
   Menschen mit Komplexer Behinderung

ortsansässigen Volkshochschule für Menschen mit Komplexer 
 

-
prozess

Barrierefreiheit der Bildungsorte
Assistenz- und Mobilitätshilfen

-

Berufliche Weiterbildung 

Begriffsbestimmung

-

Kompetenzen zu entwickeln. Sie ist eng mit dem für das Leben 

WEITERBILDUNGSARTEN4

Quelle:
Hemm, Michael (2019) S. 20

Quelle:
LAG WfbM Bayern (2019) 
S. 7f
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Themen beruflicher Weiterbildung

berufsbezogene Themen.

WEITERBILDUNGSARTEN3

Arbeit als wichtiger Bestandteil des  
Erwachsenenlebens 
 
Auch heute werden Menschen mit Komplexer Behinderung aus 

reduziert wird und das identitätsstiftende Moment der Arbeit in 

nicht dazu. Dabei erfüllt Arbeit eine starke soziale und psychische 
Funktion für alle Menschen. Durch Arbeit fühlen sich Menschen 
gebraucht und übernehmen Kontrolle über ihre Tätigkeit. Zudem 
geben sie ihrem Leben Sinn und haben an der Norm gesellschaft-
lichen Lebens im Erwachsenenalter teil.

Quelle:
1

Wolfgang (2013) S. 58

Persönliche 
Kompetenzen 

Umgang mit 
Medien

Kultur- 
techniken

Dienst- 
leistungen

Material- 
erfahrung und 

-kenntnis

Herstellung  
von 

ProduktenMontage 
und 

Verpackung

Arbeits- 
relevante 

Fähigkeiten

Demokratie- 
bildung,  

z.B. Wahl eines  
Förderstätten- 

sprechers Inhalte

Quelle:
LAG WfbM Bayern (2019) 
S. 14f
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Quellen:
Müller, Reiner (2014) S. 11f; 
1Werner, Katharina & Schlei-
cher, Marco (2013) S. 51

-
-

-

der Schreibmotorik oder Nahrungsaufnahme.

Beispiele beruflicher Weiterbildung

Berufsbildung „Feinwerk“ - ein arbeitsweltbezogenes  
Bildungskonzept

-

-

unterschiedliche Arbeitsbereiche kennengelernt und neue soziale 
Kontakte ermöglicht werden. Am Ende erhalten die Teilnehmenden 

 

 
Weiterbildungsprojekt  

-

WEITERBILDUNGSARTEN4
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Quelle:
Voß, Nadine (2011) S. 169f

Didaktik der Erwachsenenbildung 

Didaktisches Modell

Lehrens. Das didaktische Dreieck zeigt die zentralen Faktoren 

Erwachsenenbildungsangeboten für eine heterogene Teilnehmer-
schaft mit Komplexer Behinderung zu ermöglichen.

DIDAKTIK DER ERWACHSENENBILDUNG5

Erwachsenenbildende

InhalteAdressaten

Erwachsenenbildende 

Erwachsenenbildende kennen die Bedarfe und Lernmöglichkeiten 
ihrer Klientel und können passende Methoden zur kognitiven Lern-
unterstützung anwenden: 

Lösen von Aufmerksamkeit und Übertragung auf etwas Neues
Gehörtes in Verbindung zu Geschehenem setzen

Überblick über Abfolgen und Ereignisse

Bedeutung zwischenmenschlicher Gesten und Sprache

Entwicklung abstrakter Vorstellungen
Übertragung von Gelerntem auf neue Situationen 
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DIDAKTIK DER ERWACHSENENBILDUNG5

-
tung mit den Adressaten um:

Adressierung als Erwachsene

Lebensnähe
Selbstbestimmung und Mitbestimmung
Vermeidung von Leistungsdruck
Achtsame und respektvolle Haltung
Handelndes Lernen

Adressaten 

einem geeigneten Aneignungsniveau. 

-
-

praktischer Fertigkeiten

-
hen von Symbolen und Zeichen

Inhalte 

-
bensweltbezug der Zielgruppe aufweisen und Erfahrungen mit 

Kursgruppe kann das gewählte Thema auf verschiedenen Ebenen 

Komplexitätsgrad 
Anzahl der Durchgänge
Grad der Selbstständigkeit und Kooperationsfähigkeit
Art des inhaltlich-methodischen Zugangs

 

Quelle:
Müller, Stefanie & Thäle, 
Angelika (2019) S. 162

Quelle:
Klauß, Theo (2011), S. 56f

Quellen:
Wieczorek, Marion (2018) 
S. 131; 1

Lamers, Wolfgang (2013),  
S. 72f; biv (2007) S. 15



Quellen:
Keeley, Caren, 2018, S.23f; 
Lamers, Wolfgang & Heinen, 
Norbert (2006)
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DIDAKTIK DER ERWACHSENENBILDUNG5

Elementarisierung

Ein zentrales didaktisches Konzept zur Gestaltung von Bildungs-
angeboten für Menschen mit Komplexer Behinderung ist die 

komplexen Lerngegenstandes durch eine mehrperspektivische 
-

den fünf Stufen kann ein Lerninhalt elementarisiert werden.

1.Stufe: Was sind die wesentlichen Aspekte des Inhalts?
Zunächst ist eine begründete Fokussierung und damit einherge-

der zugrundeliegenden Dimensionen des Themenbereichs sinn-
voll. Als Ergebnis der 1. Stufe steht ein konkreter Lerninhalt. 

2. Stufe: Warum ist der Inhalt wichtig?
-

und welche gesellschaftliche Bedeutung der Lerninhalt hat.

3. Stufe: Warum ist der Inhalt für die lernende Person wichtig? 

eine Befragung der Bezugspersonen sowie ein Aktenstudium über 
den Lernenden hilfreich sein. 

4. Stufe: Welche Lernvoraussetzungen haben die Lernenden?

und das Vorwissen des Lernenden sowie um das geeignete Aneig-

5. Stufe: Wie wird das Lernangebot gestaltet?
Hierbei müssen die Erkenntnisse aus den ersten vier Stufen 

-
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Ermittlung von 
Lernvoraussetzungen  

Die Ermittlung der Lernvoraussetzungen bei Menschen mit 
-

einem standardisierten Diagnosebogen zentrale Fähigkeiten und 

welchem Entwicklungsalter die Kommunikationsfähigkeit der 

welche körperlichen Funktionen Aktivität ermöglichen
welche Kommunikationsfähigkeiten vorhanden sind und wie 

Ein Leitfaden zur Förderdiagnostik ist z.B. bei Fröhlich & Haupt 

 

Erwachsenenbildung 
während der Pflege   

-
keiten: 

eigene Vorschläge einbringen
Umwelt gestalten

Kultur vermitteln

TIPP

1 
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TIPP

2 

Quelle:
Schäfer, Holger (2019)

Quelle:
Schlichting, Helga (2013) 
S. 26

TIPPS FÜR PRAXIS6



Quelle:
Voß, Nadine (2011) S. 180

Quelle:
Kamin & Meister (2018) 
S. 333

TIPPS FÜR DIE PRAXIS6

-

seltener an anderen Bildungsangeboten teilnehmen. Somit sollte 

bewusst auch als pädagogische Leistung gesehen werden. 

Bewegung in das 
Lernen integrieren  

-
dener Sinneskanäle verbessert und das Gelernte somit gefestigt. 
So kann die Erklärung eines Arbeits- oder Lernschrittes durch 
gemeinsames Handeln mit Bewegung ergänzt werden. Z.B. sollten 
Arbeitsschritte oder Arbeitsgeräte durch grobmotorische Bewe-
gungen durchführbar bzw. bedienbar sein. Die Muskelaktivität und 

und zur Erhöhung der Anzahl neuronaler Verbindungen. 

High-Tech-Medien in der  
Erwachsenenbildung   

Auch in der Erwachsenenbildung ist der Digitalisierungstrend an-
gekommen. Moderne High-Tech-Anwendungen werden in unter-
schiedlichen Funktionen angewendet:
 

-
satz eines Tablets zur Unterstützten Kommunikation 

Nachfolger der Kreidetafel
Förderung digitaler Teilhabe von Menschen mit Komplexer 

-

digitalen Kultur zu ermöglichen. Bilden Sie sich diesbezüglich 

TIPP

3 

TIPP

4 
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TIPPS FÜR PRAXIS6

Kursausschreibungen verfassen 

Verfassen Sie die Ausschreibungen in einfacher und klarer 

-
tale Verfügbarkeit und Barrierefreiheit der Ausschreibung sicher. 
Bieten Sie möglichst viele unterschiedliche Anmeldemöglichkeiten 

postalisch. 

Teilhabe an allgemeiner  
Erwachsenenbildung   

-
mals muss die Zielgruppe der Menschen mit Komplexer Behinde-
rung erst bekannt gemacht werden. Hier können gezielt Kurse für 

an die Kursplanung im Vorfeld erhoben werden. Die Kursleitung 
-

dem auch alle anderen Erwachsenen lernen. So können sich auch 

TIPP

5 

TIPP

6 

Quelle:
biv (2007) S. 11

Quelle:
biv (2007) S. 6
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barrierefrei. Leitfaden für ein gemeinsames Lernen ohne Hinder-
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Adressen die weiterhelfen

Inklusive Volkshochschule Bamberg
https://www.lebenshilfe-bamberg.de/angebote/freizeit/inklusive- 
volks-hoch-schule

Berliner Erwachsenenbildung Inklusiv 
https://www.erw-in.de

Die Lernerei Berlin – Volkshochschulkurse für alle
 

unsere-angebote/lernerei 

Berufsbildung in der Förderstätte „Feinwerk“
https://www.lmbhh.de/angebote/arbeit/feinwerk

Medienbildung für Menschen mit Behinderungen
https://piksl.net/bildungsangebote

Gesellschaft Erwachsenenbildung und Behinderung e.V.
http://www.geseb.de

Erwachsenenbildungsplattform für werkstattfähige  
Erwachsene mit Behinderung
www.didab.info
 
Kooperation der VHS mit der Behindertenhilfe in München: 
Reihe „Kunst und Kultur am Scheidplatz“  
https://www.pfennigparade.de/freizeit/kultur
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eine veränderte Unterrichtspraxis mit Schülerinnen und Schülern 
 

 

-
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1

Arbeit von Erwachsenen mit schweren und mehrfachen  
Behinderungen. Düsseldorf

 

mehrfachen Behinderungen. Düsseldorf

-
-

Düsseldorf

 

Gemeinschafen C 163

-
dung und schwere Behinderung. Düsseldorf
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